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Lotales 
U 

—- Raucht die »Im-« Cigarre. 
——— Slippers für Kinder zu Isöc und 

hoc bei Graben 

— Ledernmn Bros«oerkaufen Sorinks 
ler und Partiekgiün zum Aartoffettäfen 
tödten. 

—- Unser Stadiraih veranschlagt die 
städtischen Ausgaben für das Fiskalinhr 
1905 auf Z19,510. 

—- Gusiav Thumann von Kansas 
City, Mo» weilt hier zu Besuch bei 
Freunden und Verwandten. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Fakngworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. Z. Telephon 95 und 18. 

— Kinderilippers im Werth von 85c 
bis 81.25 sind jeyt blos, um sie zu räu- 
men, ssc bis hoc; Größen von S bis 11. 

Graben 
—- srn 14. Juni, also am nächsten 

Mittwoch, ist Jlaggentag, also wieder 
einmal ein Feiertag sür Courthaus, 
Banlen und Posiossice. 

— Wir verkaufen Bienenstöcke, Brut- 
und superseine Joundations, Honig See- 
tions und BienensRilucherapparatr. 

Lederinan Bros- 

— Junge Paare, die den Bund sür’5 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’g Mdbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 

glücklich sein. 
—- Die »Jewel« Auswahl von Gasc- 

linösen ist während der lehten 25 Jahre 
in Grand Jsland verkauft worden. 
Preise von II bis 821. Lederatan Bros. 
sind alleinige Agenten. 

Abgemattete Frauen, überarbeiten Frauen 
können nicht schlafen, essen noch arbeiten; es 
scheint, als ob sie in Stücke ehen sollten. 
Hollister’s Nocky Mountain Isee macht ftais 
le Nerven und reiches Blut 35 Muth Ihre 
oder Tabletten. W. V. Tingntan. 

—- Der vorn Leiter unseres neuen 

Baseball-Teains zuerst engagirte »Er-ich- 
er«, Kirkpatrick, bewahrte sich schlecht 
bei den ersten Spielen und hat Freund 
Sieaers seht an dessen Stelle einen ge- 
wissen Waita engagirt, der letztes Jahr 
mit dem Schuyler Team spielte. 

—- Die Union Paeifte hat sich schon 
herbeigelassen anzugeben, daß sie geneigt 
sei, die Syeamore Straße osien zu las- 
sen, doch müßten Kimball und Plain 
unbedingt geschlossen werden« Wir wer- 

den unter allen Umständen daraus besie- 
hen müssen, daß nicht eine weitere 

Straße blockirt wird. 

—- Dog Wetter war ausgezeichnet 
für das Korn während der letzten Wo- 
che, nur hat dasselbe einen sehr schlechten 
Stand, indem es infolge des ungünsti- 
gen Wetters nicht ausgehen konnte. 

Diejenigen, die erst die letzte Woche 
pflanzten, werden so ziemlich die Einri- 
gen sein, die einen guten Stand erzielen. 

—- Jn der am Montag statisindenden 
Ettrasiyung unseres Distrittgetichtg 
wurde u. A. auch die Prozeßsache zwi- 
schen Speisen und llnion Pacific Bahn 
erledigt, indem die Bahngesellschast sich 
bereit erklärte, an Frl Lena Speesen 
die Summe von WHUW alg Schimmer- 
sah zu bezahlen. Dies Uedereinlominen 
war schon oor einiger Zeit Zwischen den 

Betheiligten getroffen worden und wur- 

de seht nur formell gemacht und ist somit 
der Prozeß erledigt. Wie bekannt, ver- 

lor Fel. Leim, Tochter von Win. Spee- 
den und Frau, letztes Jahr beim Kreu- 

zen der U. P. Geleise einen Arm. 

pfingst - Feier 
im Sandkrog 

Ystusflsonntag den U. Juni. 

Nachmittags Conzert. 
Abends Hall. 

Mes- Betkers Orchester 
—-.-- 

Ille sind sreundlichst eingeladen. 

HANS scHEEL 

BUCHHEIT’S 

..Deulss:lje Apotheke» 
Drogucn, Toilettcnscifcn, 
Arzncien, Chemikalicm 

Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut-; 
krankbeitem i 

-—— Solide, dauerhafte Möbel ift mass 
Jeder haben will. Kauft sie beim Son- J 
dermann. i 

«—— Am Samstag feierte Ed. Boltz 
feinen Geburtstag in gemüthlicheut 
Frettndegtreife. 

— Vorgeftern verheirathete sich Hr. 
Clyde Hart mit Fri. Mabel Tarrant, 
Tochter von Dr. Geo. Tarrant. 

—- Soeben erhalten: eine Partie 90täg 
ertriifrühes gelbes Feldcorn. Preis 
ist«-»so per BufheL 

Lederman Bros. 
—- Peter Jenfen, Wm. Schlichting’g 

neuer Ganymed, feierte am Samstag mit 
feiner Gattin den Ren Jahrestag feiner 
Verheirathung. 

— Diamant-, Rock Springc 
totvie alle Sekten Wettb- und 
dartkohlen bei der Chieago 
fxumber Company. 

) —- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
Hausgeieiebneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine usw« forvte fetnduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 

kRonnfeldL 
Macht die Verdauung und Afiimilteruug 

vollkommen. Schaiitrothes Blut und ge- 
sunde Knochen. Das besorgt Hollisier’s 
North Mountain Ther. Ein Tonir für diei 
Kranken und Schwachen. 35 tsents. IheeT 
oder zabletten. W. B. Tingmatr 

—- Das erste Bafeballfpiel unfereri 
neuorganifirten »Neun« fand am Freitagj Nachmittag statt und zwar gegen das 
Hochfchulteanr, welches gefchlagen war-f 
de mit einem »Score« von 6 zu 4. 

—- Whisly bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zun- allerbesten, findet Jhrf 
im Saloon von Charleå Nielfen, Eben-J 
fo alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters« 
u. f. w. Stets reelle und gute Waare, 
fotote aufmerksame Bedienung. 

i —- Ter Monat Juni hat uns endlich 
warmes Wetter gebracht und feit leyter 
Woche fab fich Jeder nach möglichst leich- 

Iter Sommertleidung um, während man 
bis dahin mit den Winterkleidern noch 
febr kühl war- 

— Zahnarzt Finch hat seine Offiee 
seht nach beni Thumnielgebäude über 
Tucker O Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis- sahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst iu be-« 
suchen. 

— Fred Michelion, Leiter der Pari- 
tan Cigar Co. kam letzten Freitag ziem-; 

lich früh aus den Federn und gedachte die 
frühe Stunde nützlich zu verwenden, in- 

dem er an einer Anzahl Telephonpfosten 
Nellarneschilder seiner »«3rnp« Cigarre 
annagelte, worauf er sich, sehr zufrieden 
mit sich, nach seinem Laden begab. Es 
dauerte jedoch nicht lange, bis er unlieb- 
sam aus seinen angenehmen Träumen, 
wieviel wohl die angenagelten Schilder 
zum Absatz der ,,Jnips« beitragen wür- 
de, gestört wurde und zwar durch den 
Obersten unserer heiligen Hermandad, 
Phillip den sühnen, welcher unserem 
Frid bedeutete, daß solche Schilderrekla- 
me an Telephonpiosten nicht erlaubt sei 
und streng geahndet werde. Es blieb 
dem Frid nichts weiter übrig, als los- 
zuziehen und betrübten Sinnes die schö- 
nen Schilber wieder abzunehmen. 

—- Das Wasser im Platte Fluß ist 
ietzt sehr hoch. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Auglandes in d. Erp. d. Bl. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Vrillen angepaßt. 

— Der Geschästsreisende Q. G. Ol- 
sen wurde am Samstag von seiner Frau 
mit einem Mädel beschenkt. 

—- Sonntag herrschte etwas windi- 
ges, aber warmes Wetter, welches stark 
abtrocknete wo das Land zu naß war. 

— you Euer Faß· und Fla- 
tchenbiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dlck Broc. 
Quiney Lager. 

— Fred Möller von Cozad war diese 
Tage in Grand Jsland zu Besuch und 
machte auch dem Zeitunggmenschen eine 
gar angenehme Visite- 

— Joneg Bros. haben soeben eine 
Carladung Buggies erhalten und ver- 

tausen dieselben, um Platz zu machen, 
für kurze Zeit zu Spezialpreisen 

—- Upperman ek- Leiser haben die 
Aqentur sür den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

—- HaussEinrichtungen sür den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kaust Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann å Co- 

—— Bezahlt Eure Zeitung ichs 
und holt Euch eine unserer Karten oons 
Nebraska und den Ver. Staaten als-J 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause schlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Die zuerst unter dem Namen 
»Western Maccabeeg« sich bildende neue 

»Loge, welcher von der alten Maccabäer 
Hiloge der Name streitig gemacht wurde, 
Zhat nun den Namen »Western Vers« ge- 
wählt und sich unter diesem organisirt. 

«Die »Westlchen Bienen-« sind fleißig an 
der Arbeit und hatten am Montag einen 
Geschäfts- und Unterhaltunggabend, wo- 
bei zahlreiche Mitglieder mit ihren Frau- 
en und Freunden anwesend waren. Es 
wurden einige Routinegeschäste besorgt 
und dann solgten Vorträge und Gesang, 
sowie mehrere Ansprachen und waren al- 
le Theilnehmer höchst befriedigt. Die- 
ser neue Orden, der gebildet wurde, um 
den Ueber-griffen der alten östlichen ge- 
genseitigen Unterstützungsorden zu entge-. 
heu, scheint sehr viel Anklang zu finden 
nnd ist die hiesige Mitgliederzahl bereits 
eine bedeutende. 

glühten das hängeude Urtheil. 
Tag Gefühl des hängenden llriheils ist 

schon oft in vielen Opfern von Bright’scher 
Kraulheit nnd Tiabetes in ein Netiihl der 
Taulbarkeit verwandelt worden, durch den 
Segen, den man empfing, indem man Fo- 
ler» Kiduey Cnre gebrauchte. Es turirt die 
beginnende Bright’sche Krankheit sowie Dia- 
betes und sogar in den schlimmsten ällen 
schassi es lsoinsort nnd Liiiderung eichte 
Störungen werden in wenigen Ta en lurirt. 
Jch hatte Tiabetes in der s liinmften 

»orni,« schreibt Marion Lee von- unreatl), 
Ind. »J versuchte acht Aerzte, aber ohne 

rsolg t ur drei Flaschen von Folev’s Kids 
neu Ciire machte mich ium gesunden Maiin.« 

v-«lc;erlaui"t in W· B. Diiiginan’a Stadtapm 
t ele. 

Bedenkeu 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem sür Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositabel. 

Zur seit der Gründung uisseier Bank in dieier Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß aus Zeitdepositem wenn ungestört sür ein volles Jahr de- 
ponirt, Jt Prozent, und wurde das Deposit vor Ablauf deg Jahre-z heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, iu lieber- 
einstimmung mit unserem Prinzip sür Recht uud Billigkeit, gewährten 
sosort 4 Prozent Zinsen aus jährliche senden siten, 3 Prozent aus sechs- 
monatliche und Z Prozent aus solche silr drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 

Gen-lang site netzt-re Des-meisten über das was sie sonstwo erhalten 
a en w r en von 10 au sede r die einjährige Periode deponirten 

01000, 815 sür den Zeitraum oon 6 Monaten und 05 sür 3 Monate; 
bei anderen Betragen demselben Verhältniß entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Bankgeschäste bei uns 

zu besorgen, dürste es da nicht auch sür Sie oortheilhast sein, die Ihrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Jhre Gro- 
ceries, Schnittwaaren oder Eisenwaaren (Qualitiit und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden als Jhrem gewöhnlichen Handelsplatz zu 
tausen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht unt-. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
porkoinmende Bedienung garantirt. 

©ommercial ® <§)tate ® tBanl\ 
> GRAND ISLAND, NEBRASKA. 

B. F. CLAYTON, Präs. 
« 

E, D. HAMILTON, Kassirer. 
C. H. MENCK Hilfs-Kassirer. 

, —6roser— 
— 

Mitgift-Ball 
—tu see-—- 

Harmony Halle 

Psingsifountag, den 11. Juni. 

ZFJLFHIJFIF ,,Dixie« Band. 

Alle sind steundlichst eingeladen. 
PHll« sÄNDERs. 

— Kindermagenlund-:,Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermann es- Co. 

—-— Wenn Jhr ein leichtes, kühles 
Hemd gebraucht, dann geht zuxu Graber 
und lauft eins für Böc. 41—44 

—- Gartenscl;lauch, Gumini oder Ent- 
ton, garantirt siir 1 bis 3 Jahre; Preis 
10 Ets. bis Isk Cts. per Fuß. 

Lederrnan Bros. 
— Schöne Bilder gehören in jedes 

Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
inann ö- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderrahmen. 

— Eine Anzahl Grand Jslandet war 
am Montag nach St. Paul, um an dem 
großen dänischen Fest theilzunehmen und 
berichten sie über eine oergnügte Zeit. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Nonnfeld’ts Wirthschast an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Harrison äs- Prince, Advokaten 
von Fil. Hausen in der Schadenersatz- 
klage gegen die Stadt, haben sich von 
dem Prozeß zurückgezogen, da ja Prince 
jetzt Stadtanwalt ist. Aus den Verlauf 
des Prozesses wird das natürlich weiter 
keinen Einfluß haben. 

—- Wollt Jhr guten Lesesioss billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgänge »No- 
oellenschatz,« Familienblätter« und »No- 
vellenbrbliothek, « die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Leseftofs enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu Il.2:'), regu- 
lärer Preis 8;3.Ul). 

—- Das dreijährige Töchterchen von 

Charles Behrers und Frau ging am 

Sonntag aus der Form von Charles 
Stolle nach einer Hundehütte und sah 
hinein, wodurch der darin ruhende große 
Hund erschreckt wurde und heraussprang 
auf das Kind, welches dabei eine Verletz- 
ung im Gesicht erhielt, die jedoch als 
nicht gefährlich erachtet wird- 

— Jn der Montagssitzung der Schul- 
behörde wurde versucht, das Gehalt der 
Lehrerin Frl. Sanders um si-2.50 mo- 

natlich zu erhöhen, nachdem dasselbe 
schon kontraktlich festgesetzt war, jedoch 
trat Präsident Veit sehr energisch dage- 
gen auf und wurde auch aus der Sache 
nichts-, indem Beit, Cosh, Ferrar, Moore 
und Rosswick dagegen stimmten, während 
McAllister, Edwards und Paine dafür 
waren. Es wäre sehr übel angebracht, 
solche Gehaltserhöhungen vorzunehmen, 
nachdem die betreffenden elbkomineii mit 
den angestellten Lehrern getroffen sind. 
To könnte schließlich Jeder kommen und 
wollte mehr haben! 

— Eine schöne Bergniigiingsreise, 
bei der wir auch dabei sein möchten, tra- 
ten am Dienstag Abend Hi. und Frau 
Richard Göhring an. Es ist nämlich 
die seit längerer Zeit vorbereitete Creat- 
sion der Bauholzhändler nach dem We- 
sten, welche über die Vurlington Bahn 
bis nach Billings, Mont., geht, dann 
mit der Nordbahn bis nach der Küste 
und wird an allen Hauptpläyem nament- 

lich in den Volzgegendem Halt gemacht, 
wo den Ercursionisten allerwärts ein 
glänzender Empfang bereitet wird und 
sie bestens unterhalten werden. Die 
Rückreise geschieht über die U. P. Bahn 
hierher. Die Tour wird circa vier Wo- 
chen in Anspruch nehmen und wie gesagt, 
solche Rundreise durch den Westen möch- 
ten wir auch einmal tnachen. Die Theil- 
nehiner werden jedenfalls viel Vergnügen 
haben und große Sehenswürdigkeiten be- 
sichtigen können. 

— »Das Wasser hat keine Balken-« 
ist ein altes und wahres Wort. Ein 
Battkontraktor tnuß natürlich Balken 
haben wenn er bauen will, doch ist es 
nicht nothwendig, daß er sich dieselben 
auf die Füße fallen läßt« denn wenn das 
vielleicht auch Andern Spaß macht, dem 
Betroffenen selbst kommt es keinesfalls 
seht spaßhast vor. Dies wird Freund 
Peter B. Peterg uns gern bestätigen der 
b:irn Bau von Fred Nabele neuem Haus 
die Unvorslchtigkeit beging, sich solchen 
Balken auf den Fuß fallen zu lassen, 
was ihm die Zehen damit oergalten daß 
sie ihn gehörig schinerzten und waren feine 
unteren Ertremitäten deshalb durchaus 
nicht in solchem Zustande, daß er mit ir- 
gend Jemand einen Wettlauf unterrich- 
men mochte, sondern er ist vielmehr der 
Ansicht, eine Schnecke sei ein Rennpferd. 
Deshalb ließ er sich ganz hübsch fahren 
anstatt zu laufen, macht aber deshalb 
ein kreuzsideles Gesicht und glauben wir, 
daß er den betreffenden niedertriichtigen 
Balken unserem Bäckermeisier Nabel 
mindestens doppelt anrechnen wird, was 

dieser wieder damit oergilt, daß er die 
Brote die er Freund Petern verkauft, et- 
was name-macht und vie Geschichte ist 
wieder ausgeglichen. 

Ein gut 

gekleide- .—.--«.—...—1—ts --; -——»— ..«-- 

Fck-.M»W!I 
erregt stets 
Aufmerksamkeit 

Bei Anwendung ein wenig 
gesunden Urtheilcs kann 

auch der Mann init einem 

mäßigen Gehalt adrett ge- 
kleidet gehen nnd nett nnd 
modern aussehen 

Kommt herein nnd laßt 
l'«WWM-«»WK. J XX I uns Euch einige Finger- 
zeige bez, der Fisunjahrganziige geben. Es ist unser Geschäft, 
Leute zu kleiden nnd sie persekt zu kleiden. Wir führen keine 
Kleidung die nicht rksrlit gemacht ist. Die Anzüge, welche wir 
verkaufen, sind zugeschnitten von geschickten Zuschneidern und 
zwar nach den besten Modellen——persekt in jeder Hinsicht. Es 
wird gerade soviel Sorgfalt ans unsere Anzüge zu B7.50 und 
Pl« verwendet als auf die besseren Sorten zu 312.50, 815 
nnd Ils. Gerade jetzt zeigen wir eine wohl assortirte Aus- 
wahl von 

s10.00 Anzägen 
Jeder eine davon garantirt, gut zu passen und stch gut 

zu tragen. Wir haben in netter blauer Serge, Kasimir und 
Worsted in mehr denn 20 verschiedenen Stilen. 

Gut gekleidete Männer machen fortwährend ihren Aas- 
gang ansZ unserem Laden heraus und sie lassen nur wenig Geld 
bei uns in Austausch siir tnoderne Kleidung. 

I 

Die Kleiderbändler. 

Grand Island, Nebraska. 

— Raucht die »Jn1p« Cigarre. I 

— Sondertnann für Möbel jeder 
Art. 

—- Alex Lintecncum nebst Familien 
von Beatrice weilt hier zu Besuch bii 
seiner Mutter und Schwester. ! 

—- Um einen gemüthlichen Stat,l 
Schafskopf oder Pinocle zu machen« 
kommt nach Theobor Schaume-nn. Da; 
giebt’s auch guten Lunch. ! 

i 
— Das vorzügliche Storzj 

Bier, heim Faß over Kiste, 
für Familiengebrauch, bei 
Siedet-s Bros. im Opernhaus. 

—- Willic Bade nebst Frau und Kin- 
dern orn Omaha weilen Diese Woche hier 
zu Besuch bei Eltern und Geschrvistsrn 
Papa und Mama Christ Bade und Frau 
Windolph nnd Frau Mehlert. 

Hiibicher Teint und1·oi’qe Wangen 
Körper frei von allem Weh-— 
Hochzettgrciie-—dcm Beriangenf 
Nimm stets Rockn Monrttam Ther. 

W. B. Tingmark 

—- A. M. Hargis, Leiter des »Busi- 
neß College,« trat vorgestern mit seiner 
Frau eine Vergnügungsreise nach Colo- 
rado an und hoffen wir, daß sie viel 
Vergnügen haben werden. Wir erwar- 

ten natürlich alltäglich Bericht über die 
Reifeerlednisse, da wir voraussehen daß 
dem »Brof.« die Arbeiten am ,,Type- 
writkr« so 3..r Gewohnheit geworden sind, 
daß er sie auch bei einer Erholungsreise 
nicht vernachlässigen wird. 

— Unserer Schulbehörde ist es jetzt 
plktzlich eingefallen, daß sie bis dato noch 
niemals gewußt haben, wieviel Tonnen 
Kohlen den einzelnen Janitors der ver- 

schiedenen Schulhäuser geliefert worden 
sind. Die Kohlen werden immer per 
Carladung gekauft und dann so nach 
Bedarf an die verschiedenen Schulen ab- 
geliefert, wobei selbstverständlich genau 
Buch geführt werden sollte, wieviel Ton- 
nen Jeder erhält. Daß das nicht ge- 
schah, war eine große Binnmelei der Be- 
hörde. Von jetzt ab werden die Kohlen 
jedem Janitor zugewogen werden wie 
sich-s gehöre 

Eine große Aufgabe. 
Es war eine große Ausgabe, die Heilung 

von einem jo schlimmen Fall von Nieren- 
krankheit zu unternehmen, nnc den von C. 
F. Collier von (5hekokee, Ja» aber Electric 
Gitter-s that es. Er schreibt: »Meine Nur-en 
waren io wen hin, daß ich nicht auf einem 
Stuhl sitzen konnte ohne Kissen, nnd lnt von 

furchtbarem Kopfweh nnd Teprxisiotk Jn 
Hslectric Bitterg aber fand ich cinsicheres Heil- 
mittel, welches mich wieder der per-fetten Ge- 
sundheit zuführte. Jch empfehle diese groß- 
artige Deinem-weh Allen die mit fchwachen 
Riesen-X Lebe-roher Magen behaftet sind-« 
Gamntitt von A. W. Buchheit, Apotheker; 
Preis Asc. 

—- Abonnirt auf den Staats-Anzei- 
ger und Herold. 

— Wir haben die Alaska Eisschränke 
für 24 Jahre verkauft. Preise von 89 
bi618.50. LedermanBros. 

— Oscar Baumann und Frau waren 
die letzten Tage nach York, wo Hr. Bau- 
tnann der ApothekeksConvention bei- 
wohnte. 

— Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

— Unsere elektrische Gesellschaft hat 
den Preis für Lieferung von Kraft um 

mehr als die Hälfte erhöht. Wir dach- 
ten, die Preise waren vorher schon hoch 
genug. 

— Cominon Mitlet, sue per Bushel 
German Millet ....... 90c « « 

HomeGrownCane Seedl lö « « 

Rapssamen und Bromegrag. 
Leder-nun Bros. 

— Alle Diejenigen, welche Senkgru- 
ben u. s. w. zu reinigen haben, erhalten 
zufriedenstellende Arbeit geliefert, wenn 

sie Postkarte adressiren an L. M. Jen- 
nings, 521 W. 5. Str., oder Aufträge 
in dieser Office lassen. 41—44 

—- Bei dein Oratorial Contesi det 
Grund Jsland College Studenten, wel- 
cher am Dienstag Abend in der Borni- 
stenkirche stattfand und an dem folgende 
Studenten theilnnhmen: Fri. Sucher- 
lund und die Herren Fisk, Form-, Sinith, 
Stearns und Strahle-, ermng Fri. Su- 
therland den ersten Preis und Or. Stru- 
ble den zweiten. 

Für einen ,,JunsetingTrip « hat die 
Schulbehörde das folgende Comitc et- 

mählt, welches sich irgendwo im Staate 
Schtslgebände ansehen soll, um dann zu 
berichten über den Bau nnd Kosten eines 
Hochschnlgebäudes für unsere Stadt: R. 
J. Varr, John Dohrn, H. A. Edcoiirds, 
W. R. McAllister, L. S. Moore, Hen- 
iy Roßwick nnd Lonis Vett. Die neue 

Hochschnlidee scheint sich bei den lHerren 
so festgesetzt zu haben, daß sie nnausroth 
bar ist Und welche von den Mitgliedern 
haben gar keine andere Gedanken mehr 
als ,,Hochschule, « wobei natürlich die ge- 
wöhnliche Schule ganz vergessen und 
oernachlässigt wird. Sie sollten doch 
erst einmal an die Elementarschule den- 
ken, was die Hauptsache ist. 

Kein Geheimnis dabei. 
Es ist kein Geheittitiisi, daß für Schnitt- 

nnd Brandwunden, Geschwiire, Fieberwu- 
len, wehe Augen, Schtvären usw. nichts so 
wirksam ist wie Buckleii’s Arnilasalbe. »Es 
nahm nicht lange, eine schlimme Wunde wet- 

·che ich hatte zn heilen und sie ist famos für 
wehe Augen,« schreibt D. L. Gregor? von 
vae, Ter. Ase in Buchheit’d Apothe e. 


